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Die HOMAG Group AG ist nach Einschät-

zung des Managements der weltweit führen-

de Hersteller von Maschinen und Anlagen für

die holzbearbeitende Industrie. Als Global

Player sind wir in ca. 60 Ländern präsent und

haben einen geschätzten Weltmarktanteil von

ca. 23 Prozent. In den Absatzmärkten Möbel-

fertigung, Bauelementefertigung sowie Holz-

hausbau bieten wir unseren Kunden exakt

abgestimmte Lösungen von der Einzelma-

schine bis zur kompletten Fertigungsstraße.

Zahlreiche Dienstleistungen im Umfeld der

produzierenden Maschinen und Anlagen

sowie die jeweils passende Steuerungssoft-

ware machen unser Angebot einzigartig.

PHILOSOPHIE

Zufriedene Kunden Zufriedene Mitarbeiter Zufriedene Kapitalgeber
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KONZERNKENNZAHLEN
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Inland

Europa

Ausland

Werte in Mio. €€

(ohne IMA)1)

2004 2004 2005 2006

(HGB) (HGB) (IFRS) (IFRS)

Umsatz gesamt 691,8 597,9 613,5 736,5
Umsatz Inland 190,6 161,3 126,6 149,2
Umsatz Ausland 501,2 436,6 486,9 587,3
davon Europa 330,0 282,1 299,7 387,3

Nordamerika 81,0 73,3 75,3 95,9
Asien 54,0 49,9 98,4 2) 82,5 2)

Auslandsanteil in % 72,4 73,0 79,4 79,7

EBITDA 3) 44,1 44,4 54,6 85,0
EBITDA in % v. Gesamtleistung 6,4 7,5 8,8 11,5 
EBIT 3) 27,3 29,3 36,3 65,2
EBIT in % v. Gesamtleistung 4,0 4,9 5,8 8,8 
EBT 3) 12,1 13,4 9,9 44,8
EBT in % v. Gesamtleistung 1,8 2,3 1,6 6,0 

Investitionen Sachanlagen 13,1 12,7 15,6 31,0
Abschreibungen auf Sachanlagen 12,7 11,5 14,7 15,9
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UMSATZ EBITDA SACHINVESTITIONEN
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Werte in Mio. €€

(ohne IMA)1)

2004 2004 2005 2006

(HGB) (HGB) (IFRS) (IFRS)

Bilanzsumme 445,0 397,9 423,1 483,7
Anlagevermögen 138,2 125,6 150,9 163,5
Umlaufvermögen 282,1 249,8 247,4 298,0
Eigenmittel 4) 131,2 122,0 126,6 144,4
Eigenmittelquote in % 29,5 30,7 29,9 29,9 

Mitarbeiteranzahl 5) 5.032 4.262 4.385 4.623
davon Auszubildende 436 359 341 346
Personalaufwand 231,5 194,4 205,2 223,8

1) Bereinigt um die wesentlichen Transaktionen
des IMA-Teilbereichs

2) Asia/Pacific

3) Nach Abzug der „sonstigen Steuern“, vor
Berücksichtigung stiller Gesellschafter

4) Inkl. stille Beteiligung, Genussrechte und 
hälftiger Sopos

5) Jahresdurchschnitt

2004 2005 2006 2004 2005 2006 2004 2005 2006

597,9
Mio.€

12,7
Mio.€

44,4
Mio.€

54,6
Mio.€

85,0
Mio.€

15,6
Mio.€

31,0
Mio.€

613,5
Mio.€

736,5
Mio.€
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VORWORT DES VORSTANDS
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Dr. Joachim Brenk                      Achim Gauß Andreas Hermann Herbert Högemann Rolf Knoll 
(Sprecher)
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die HOMAG Group AG blickt auf ein

sehr erfolgreiches Geschäftsjahr

2006 zurück. Ein Jahr, in dem wir die

positiven konjunkturellen Vorzeichen

konsequent genutzt haben, um un-

sere Position als ein führender Anbieter

unserer Branche weiter auszubauen.

So befand sich der Maschinenbau

2006 in Deutschland insgesamt auf

Wachstumskurs und auch unser

Segment der Holzbearbeitungs-

maschinen konnte kräftig zulegen. 

Mit dem Anspruch auf Weltmarkt-

führerschaft ist es in einer solchen

Phase wichtig, nicht nur einfach mit-

zuwachsen, sondern aktiv zu blei-

ben, um zusätzliche Aufträge zu be-

kommen. Und das ist uns 2006 sehr

gut gelungen: Nach unserer Ein-

schätzung konnten wir stärker zule-

gen als der Markt und somit unseren

geschätzten Marktanteil, der mittler-

weile bei rund 23 Prozent liegt, wei-

ter erhöhen.

Die Zuwächse bei den einzelnen

Konzernkennzahlen dokumentieren

das starke Geschäftsjahr 2006 ein-

drucksvoll: 20 Prozent Plus beim

Umsatz, 21 Prozent beim Auftrags-

7

n Rolf Knoll 
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VORWORT DES VORSTANDS
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eingang und eine Zunahme des

Auftragsbestandes zum Jahresende

um 34 Prozent. Deutlich überpropor-

tional hat sich unsere Ertragssituation

entwickelt. So verbesserte sich das

Ergebnis vor Steuern (nach Abzug

des Aufwandes der stillen Betei-

ligung) gegenüber dem Vorjahr um

rund 140 Prozent auf 44,1 Mio. Euro. 

Verantwortlich für diesen Ergebnis-

sprung ist zum einen natürlich die

gute Auslastung aller Gruppen-

unternehmen. Zusätzliche positive

Effekte haben sich aber bereits aus

unserem zum Jahresende 2005 ein-

geleiteten internen Ertragsoptimie-

rungsprogramm „Projekt 2008“ erge-

ben. Ziel dieses alle Gruppenunter-

nehmen umfassenden Maßnahmen-

pakets ist es, die Wettbewerbs-

fähigkeit unserer Produkte weiter zu

erhöhen und somit die Finanz- und

Ertragskraft im Konzern dauerhaft zu

stärken. Mit dem „Projekt 2008“ rea-

gieren wir – sehr bewusst in einer

Wachstumsphase des Konzerns – auf

das veränderte Wettbewerbsumfeld,

das sich in den letzten Jahren deut-

lich verschärft hat. Hohe Rohstoff-

preise und ein starker Euro haben

den Margendruck erhöht und in

einem globalisierten Weltmarkt die

Konkurrenz durch lokale Anbieter ver-

stärkt. 

Um unsere Produkte auch in Schwel-

lenländern zu marktgerechten Preisen

anbieten zu können, produzieren wir

Starkes Geschäftsjahr 2006 Deutliche Ergebnisverbesserung Ertragsoptimierungsprogramm „Projekt 2008“
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Einstiegsprodukte mittlerweile auch

direkt vor Ort in Märkten wie Polen,

Asien oder Lateinamerika. Diese

Strategie haben wir auch 2006 weiter

verfolgt und das bestehende Werk in

Polen deutlich ausgebaut. Die aus-

ländischen Produktionsstandorte

sehen wir dabei als sinnvolle Ergän-

zung zu den inländischen Fertigungs-

stätten, in denen nach wie vor unser

klarer Produktionsschwerpunkt liegt.

Das soll auch in Zukunft so bleiben,

wie nicht zuletzt die kräftigen Inves-

titionen im Inland zeigen. So haben

wir im abgelaufenen Geschäftsjahr

die Produktionsflächen unserer

Tochterunternehmen WEEKE und

WEINMANN erweitert und außerdem

am Stammwerk in Schopfloch bei

HOMAG einen 8.000 Quadratmeter

großen Neubau erstellt.

Zusammen mit der guten Geschäfts-

lage haben diese Investitionen die

Voraussetzungen für neue Arbeits-

plätze geschaffen. So hat sich die

Mitarbeiterzahl im Konzern im

Jahresverlauf um knapp 250 Be-

schäftigte erhöht, sodass zum 

31. Dezember 2006 in der HOMAG

Gruppe rund 4.700 Mitarbeiter

beschäftigt waren. Gut 150 dieser

neuen Arbeitsplätze sind dabei in

Deutschland entstanden.

Ein weiteres wichtiges Ereignis im

Jahr 2006 war die Änderung der

Mehrheitsverhältnisse bei der

HOMAG Group AG. Die Deutsche

Kräftige Investitionen im Inland rund 250 neue ArbeitsplätzeDeutschland bleibt Produktionsschwerpunkt
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VORWORT DES VORSTANDS
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Beteiligungs AG ist bereits seit 1997

an HOMAG beteiligt und hat jetzt

gemeinsam mit von ihr verwalteten

Private-Equity-Fonds weitere 39

Prozent der Anteile erworben.

Insgesamt kontrolliert die Deutsche

Beteiligungs AG bzw. die von ihr ver-

walteten Funds damit seit dem

November 2006 ca. 60,4 Prozent der

Aktien, die restlichen 39,6 Prozent

werden unverändert von den auch

bisher schon beteiligten Familien-

aktionären gehalten. Im Aktienerwerb

des langjährigen Partners der

HOMAG Group AG sehen wir beste

Voraussetzungen für die Fortsetzung

unserer langjährigen erfolgreichen

Entwicklung.

Ins aktuelle Geschäftsjahr 2007 sind

wir mit einem hohen Auftragsbestand

sowie mit einem weiterhin guten

Auftragseingang vielversprechend

gestartet. Die Vorzeichen im Markt

sind nach wie vor positiv, sodass wir

nach dem sehr guten letzten Jahr

auch 2007 weiter wachsen wollen.

Unser Ziel ist der kontinuierliche

Ausbau der Position der HOMAG

Gruppe am Weltmarkt. Zusätzliche

Impulse erwarten wir von der welt-

weit größten Branchenmesse Ligna,

die im Mai in Hannover stattfindet.

Mit einer weiteren Ergebnisverbes-

serung rechnen wir auch durch das

Optimierungsprogramm „Projekt

2008“, das wir konsequent fortführen.

Um unsere globalen Märkte optimal

bedienen zu können, bleibt zudem

DBAG erwirbt Aktienmehrheit Weiteres Wachstum 2007 geplant
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der kontinuierliche Ausbau unseres

weltweiten Vertriebs- und Service-

netzes ein strategisches Ziel.

An dieser Stelle möchten wir uns

herzlich bei allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern für ihre große

Einsatzbereitschaft bedanken, ohne

die der Erfolg der HOMAG Gruppe 

im Geschäftsjahr 2006 nicht möglich

gewesen wäre.

Schopfloch, im Mai 2007

Der Vorstand

EBIT

2004 2005 2006

29,3
Mio.€

36,3
Mio.€

65,2
Mio.€

Dr. Joachim Brenk Achim Gauß

Andreas Hermann Herbert Högemann Rolf Knoll
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Perfekter Oberflächenschliff mit 
Schleifmaschinen von BÜTFERING

Bohren und Beschlagsetzen mit 
Maschinen von WEEKE
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mit 
RING

Perfekte Kanten von
HOMAG und BRANDT
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Mitarbeiter 
als Mitunternehmer

Aktive 
Personalentwicklung
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MITARBEITERZAHL
(im Jahresdurchschnitt)

2004 2005 2006

4.262 4.385
4.623
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MENSCHEN BEI HOMAG

15

Ein fairer Umgang miteinander sowie

partnerschaftliche Strukturen haben in

der HOMAG Group AG eine lange Tra-

dition. Schon die beiden Gründer der

HOMAG AG haben diese Leitlinien in

der Unternehmenskultur fest verankert.

Und sie haben es nicht dabei belassen,

die Mitarbeiter allein mit einem koope-

rativen Führungsstil zu motivieren.

Bereits seit 1974 können sich die Mit-

arbeiter an der HOMAG AG beteiligen

und so zu Mitunternehmern werden.

Ein Erfolgsmodell, das gut ankommt:

Heute sind rund 99 Prozent der

berechtigten Belegschaft an der

HOMAG AG beteiligt. Die Mitarbei-

terbeteiligung ist mittlerweile in mehre-

ren Unternehmen der Gruppe erfolg-

reich etabliert und soll mittelfristig auf

weitere Gesellschaften ausgedehnt

werden.

Gut ausgebildete Fach- und Führungs-

kräfte, die sich stetig weiterentwi-

ckeln, sind der zentrale Erfolgsfaktor

der HOMAG Group AG. Schon seit

vielen Jahren haben wir in einer

Vielzahl unserer Konzernunterneh-

men eine hohe Ausbildungsquote von

rund 10 Prozent. Zudem arbeiten wir

eng mit Berufsakademien sowie

Fachhochschulen zusammen, bieten

Praxissemester und Praktikumsplätze

an und rekrutieren so unseren

Führungsnachwuchs direkt vor Ort.

Mit gezielten Weiterbildungsmaßnah-

men und einer langfristig angelegten 

Personalentwicklung fördern wir

unsere Mitarbeiter. Ein eigenes

Programm zur Führungskräfteentwick-

lung stellt sicher, dass wir einen

Großteil der Fach- und Führungs-

positionen mit Nachwuchskräften 

aus den eigenen Reihen besetzen

können.
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